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WOCHEN GEDICHT

K. und K.
Von Ulrich Weber

Von «K. und K.» ich früher wusste,
dass es was Hehres heissen musste,
wie König/Kaiser - irgendwie
stand es für Donaumonarchie.

Doch dann, in meinen Jugendjahren,
die beiden «K» was and'res waren:
Der Kübler und der Koblet! Beide
für alle Schweizer Quell der Freude.

Doch jetzt? - Die beiden «K» bedeuten
nochmals 'was and'res bei den Leuten.
Zwar ist es nur Gerücht, mehr nicht,
doch jeder Zürcher davon spricht.

Ist, was von «K's» ichjetzt berichte,
ein Schritt zurück in der Geschichte? -
Mir scheint, dass es ein Fortschritt sei.

Nun ist schon eine Frau dabei.
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